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Attentat aus Generalseldmarschall
von Eichhorn.

A>ba Kiew - 30. 3 «» - Gegen Generolseldm - rsckmU«- Jkich-
I Horn «nb leine » persönlichen Abluianten tzanplmann »- vrctzlcr

würbe 2 Uhr nachmittag » a«l bem Wege , om Kasino nach (einet
Wohnung in beten unmittelbarer Hübe durch einen in einer Droschke
an (>e hcransahrendon Mann ein vambenattenlai «eriibi - Leibe
würben ( » str , chw » r veriei >t. Attentäter und ttutlcher liub
«erbastei- Die bisherigen JestlieUungen beuten a«l bie Urheber-
lchalt ber >a, >»lre«alut >»niir«n Partei in Maotau . hinter ber er-
fahrungsgemäst die Entente steht.

Ein Telegramm de» Kaiser».
Wba Berlin.  Ri - Juli Seine Mojest -,' der « aiser l- nbie

an Frtdmnrschnll n Eichhorn solgende Deprche . »Mein lieber
Generastetdmarlchotll Mit Entrüstung und tielem Bedauern er
Halle ich die Meldung 00» dem oerabicheuungswürd -gen verbre¬
chen. da» «egen Sie und Ihren Adjlstanten begangen wurde Seien
Sie meiner au,richtigen . Her,sichen Teilnabnie uerftcher . Ich haste
und wünjche mit (Bott , dnsi Ihnen baldige Meberher ellung be
- ■ ■ \ lein möge- Er erhalte Sie UN» und dem Vaterland. - Mi

Merrler habe (ich mit ikrlol« an den Papst gewandt, um die belgt-
tchen Ktrchenalocken vor der Einziehung zu bewahren. Daraulhrn
lei verliigt worden, die (»locken nicht einzuzlehrn. Da» Kriego-
Ntinilteriüm lchickle hleraul dem Blatte »̂ine^Mchltastellungund d»
nierft , ..da'

j «locken im

m ictitcrte nieraui oe>» uunu . »>. BichtigsteUung unli .
> merkt " dast die « elchlagnahme und Abbesorderuna der Kirchen
1 mertt , -e°a» ^ » g’(bf}, « ,,,, „ >» bereit» durchgeluhrt werden -

Gewaltige ceistungen-
Die Leistungen de» deustchen Heere» mahrend de» oierlen

ttrtegsjahre» kommen in (olgenden Zahlen^ um^Ausdruck^
Dem Fei

>res roiiimrn in ' — — j „
Feindesland wurden enteisten und non deutlche» Irnp-

pen belegt:
im Oftcn
in Italien .
Im Westen tgeraiiinie » (»ebiei an

der Marne ist abgerechnet 1

irilr
irdeaoi ». lildwestttch »on « eim ». ,u,rre - ' „" 7,,, > uno wo

Mi« , eronmbrern and Iricknn an ssintelnen Stellen di» zu I qmrden lein wage , er, tupuii , w .. .. ... .— - - ;— -

*i- L& rJffÄ I hcniirt,,m fflruS 3hr b
je« leiiangriilen ^ tt : « ^ »u^ uoer»

1(18 25» qkm
14 42.4 « km

5 323 qkm

im Ganzen . 218 (102 qkm ^
ferner hasten unjere Truppen non, Feind bezw . non ranbe-

rstchen Banden ländern
in Finnland - iion « V .Ü
in der Ukraine
iu h ' r Krim 23 727 qkm

A„ « eilte wurde eingebrachl : 7000 Gestdütze . 24MO Ma
lchinengewehre . 7311,72 Siemehne. 2 8K7300 Schusi Artillerirmn-
nition . 102 230000 Schuh Infanieriemunilioii , 200< Flugzeuge.
200 Festetdallone . 1703 Feldküchen . 3(41 Tank ». 3U(M Lokomotiven.
28 000 Eilenbahnwagen . 03 00« Fahrzeuge . , , ,_ _ .

D-e .-iaht der im vierten Krlegssahr genrachien E-eiangenen be-
läuft sich oni 838 500 , womit die lllelangenenzahl die Hohr 0011

rn I »»- ngr>„ en fort; « J »“" * ," " .« labüih" ooUchte 'berg«
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rÄ 'wr anÄSÄÄBb iuien , 0 . o . u. rm>rrfälle und Slorung»seuer gegen

-LL . ' « Le !̂ h» i7uL . Mnke -Erawlord erzst ... ,ei.' ^
Lustslea. ' An der albanischenFront erneuerte der F S -meni»

"fr ÄÄ
„„„ und da» Ober*
3 besonders hervor-•ncn das x»UDapf|»rt

närrische (Äaflacr ) Krenzj -igerbalaillon
..hoben zu werden.
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" Die verlürzung uni « « Front.

„ 53Ä

-niicheidung erzwingen wollen . j Die Führung der
Ä SÄrKS t deustchen oeete,
fmu * die ŝich die operative Freiheit voll gewahrt har.

Generalseldmarschall von Eichhorn t.
®bnn »lew,  30 . Juli . Zeldmarlchall » Eichhorn Ist heul«

>0 Uhr abend » leinen Verletzungen erlern , « ur , »er Ihm d«»-
glelchen haupimann Vrehler.

auch mit leinen Freunden in ungeschwochter Lebenskrast da und
werde weilergehen in unoer,nlnderiem Vertrauen aus seine gerechte

^ °^ D° » strategstche Genie Fach , au , do» die Derbondikedner
lchwören hat stch dreinial in diesem Jahre von im » ithlagen iulst»
und unter Derlust oan ulet Irrrain la t eine Virneliiiill on ( le-
fiinatiie rlngebüht Man betrachte , aus der Berdandsleite lcho
jemand al» ein « eiste, der sich rinmal  nicht Hai von »»» lchlagen
asten , und will aus « rund lolcher hoch» beicheidenen mstitarstche»
Neebienlte leine Berestlchasl zu k nem ..ehrenoollen Friede » de.
ttmden . da » he' ht . einem Frieden , bei dem England nichl» heran »,

j albt uns wlrllchallllch adlchneldet und leine « rehrrrlchasl nn «>
| schmnlrr , behält , ©leie Melodie kennen mir!

ftulfanl.
Centn oor dem vücklrltt?

Aist Grund der oarstegenden Meldungen erklären der
nlno Vast " „ isolge rullstche streste . dah der lstucktrstt l. e»in» nah.
broarslehe . ^ ie „Basier National .Zeitung " schreibt. in einem Leu,
artikeli die Epstode Lenin könne nicht mehr lange dauern.

Die Lrschlehung JJifotou * II
Die hier eingetrastenen ruststchen Zeitungen bringen , einerlei

Elnzelheit - n über die Vorgänge bei der v elchiehiing Jlikalan » l ! .
die darüber in einigen Blättern verbreileien Darlleilnngen scheinen
uns die Phantasie sinntändilcher Berlchterslatter -l " ' ^ hiehe» .

j Die amtliche varstellnng der sowjei Begiernng nder den Vir

Am " H.Ä 'st ŝand die erste Sitzung de» Präsidstim » de» neuge-
wählten Zenlra >-Erekutio,2luslchulles unter dem Dorsill de» Ge-
nast n Swerdlaw statt . Der Varsistende uerliesi eine soeben ans » 1
?°,,em DrSh , eingeiroslene Mlttellim « de» Prouinzlal -Sowiei » de»

iva ... , «,»>„ *\ n h »n lallten Tfldfit drohte btr .V)cuiptflobt bks rotin
Uro? c5?ntcr ?nburfl . ernstlich Sefabr der Annäherung tschecho.slo.
wnklscher VandSn " Zu gleicher Zelt wurde eine, nem Berich,rwrnng

England.
out) 'Bern 1 30 3uli . Der ..Mancheste , Guardian " lchrelbi zur-MMMM
SW8W
iSSSSÄSiS
vr Li' ge danken oder oder (ur sich de,rächten und Uder euren de
urig schweren , den Alliierten zugesngien « ^ e , den stops icht ,

könne Die Zeitung kommt zu dem « chlust». va« nur cm
rl' nhtrr Zchisidbau etwas nutze, und bemerkt dazu : Lasz wir

aeuvungen sind, ist eine unerträgliche Krnstvergeudnng und
:..n LrMt . ' «stü»d zur Unzniriedendel , nder die Anstrengungen.
O10 Tanchdootverheernngen herabzudrutken ' '

Lord Omion j,'rach"aiü' ttmm ' Festtlstn m “ “̂ ^ ban'b l?in
?Sd ^ «5S?W "l 'fÄWl 'r» '*;

n .in -här hinmiö aber habe es auch eigene Verte nerkntift UNOgrotze
'üertiche erlitten "" In einer Schstisidemrrtiing lugte Enrzorn am
OH d e d e » öl e r , e n » r i e g « i « dr e » n e r an, . «
in d I, .1rii Frieden  ialern r » rmri lei. der lich ehren »»» »iü
rechierhnsten ürste. am Ende de» nierien striegsjadre » stehe es nder

oan Gegenrevoluiionären au,gedeckt die den Zweck batte , den ge
>krönten .Denker den fänden der Sowiet -Behörden zu entreißen.

Angesichts aller dieser Umstände deschlofz das Präsidium des
vinUal -Sowiets des Ural . Nikolaus Romanow zu erschießen, mau
am ld . Iuti a !i«gesüdr . wurde^ Die Gattin und der ßäbn Ni all uNomanow wurden nn eure sichere Stelle «rbrnchl . Die Darum
Über die entdeckte Berschworung wurden durch Dondetkuriei NUN)
Moskau gesandt Nach Mitteilung dieser Nachricht erinnert (HenolU
Swerd ow an die Geschichte der Uebersiihrung Nikolaus Noutanows
mw Tobolsk nach Fekaterinburg . als eine ebensolche Prgan .sat on
weißer Gardisten zum Zwecke der Veranstaltung Einer Flucht N ko«
latis Romanows ausgedeckt wurde . Ftt der leszlen Zeit beabstchttgte
man den ehemaligen Zaren wegen aller seiner Verbrechen gegen
das Volk vor Gericht zu stellen , und nur die gegenwärtigen ttu ' «<v
niste dabeö dir Verwirklichungdiele» Gericht» nerhinder,

Da » VrästdiiiM de» Z . 0 « . nahm m Erwognng aller dieser
Umstände , die den Proninziai Sowie , de» Itrnt zu leinen, Entichlnste

nnerteiml durch lein Prästdinm den
«elchlntz de» Provinzial .Sowjet be» » rat ai » gereidsteetigll

Der Vorsitzende teilte dann mit . daß oer Z
antzeeardentttch wtchtiaen doknmentorstchen Mateeial » It , die elgern
bändlaen loaediicher Nikotans Nomanvw ». die er van leinet Jugend
bi» in die ntlerienie Zeil siidrte . die lagedücher seiner Gastiv uab
(einer Kinder , sein « rieiwechle , Dornriier desind»n sich « rieie
Ralpntins an Romanow und an leine Familie , « iu
ietlollen u,erben gesammelt Mid in nllernachster Zeit vervstenttich,
werden ."

. Millionen erreicht

Da » End » «>n«r strieg »',eg«nd«.
"im ersten strieasjahr glaubte man tu Frankreich destimmt a»

die grausige Legende 00» den abgelchnitteiien Kinderhänden . Sine
amtliche Berichtigung ist ° ° n sranzästicher Seite nie ersolgt . « »
oerdient daher auch in Deuttchtand verzeichnet zu werden , datzdiele
Leaende endlich endgültig begradeu worden ist, und zwar in der
(eölichrist .Mereure de Franee " vom 1«. Juli . Alben Souiert

schreibt da in einem Aussatz über ..Fatsche Gerüchte und Legende»

6' 8 Man ' weisö ^ ast ' zu Ansang de» Kriege » da » Gerücht deharrlich
in Frankreich nmtiel . dost die Deutschen die ^ u ' de teiiierKinder
ndtckmiuen Manche Leute lugten , hinzu , die rechle Hand sur Ano-
mn damit ste später kein Gewehr tragen konnten Soldaten und
Ftüchttinge versicherten , lviche Berstiimmelungen gesehen zu baden
Italienilche .stnriknlnrislen de,nächst,len sich de» Sw ste». ««b bock»
ist keine einzige Totsache dielee Art in den lorgsältigen amtlichen
»ntersnchuiigen über die deustchen Greuel , welche, die >-° « lbsilche
und die deigische Negierung oerostenllichl dadrn . verzeichn «!

'" ° ' hin,u ».stügen ist nur . dns, auch sranzäsi, che Künstle ' ' °« n
'»ul lürchterilche Zerrbilder emwnrsen . »>0 eine ungelchlochte Ger
manio Kinderhände obschni» . . oder ein deutscher « r eger ntt . » e
lehrtendrille solche in seinen « ack steckte. Lie Italiener folgten
bloß dem berühmten Muster.

Uta» wlr von Hubolf fticllcn lernen können.
€ 10 (f b 01 m Der bekannte schwedische Gelehrte Nudolt

Kjellen schreib, in ..Nun Da »« «, Alledanda " . D,e heere »Iei>una ln
Deutschland wie in anderen Ländern must haruber wachen , daß
nicht» on den Fronten oder in der Heimat «elchledt. was die An »,
sichten lnr den Sie « « rn,Indern kann . Deswegen nutz sie ernsll
uLlf. auf alle « renqteren , wn » die eigene Zuversicht mindern , dli de.
Feind ! « aber ' mehren kann . Da ba» den . ,che Val , ü>. se ne.,.

uaci anegedstdeten politisüien Veeitandm » gentzeee Lust zeig ' ,
ieii-e tchinntzlge Wäsche vv> der Destemlichkei , zu waschen, imd da
de Heeresleitung die ichadlichen Folgen dnvon dei dem Feinde
bester lieht Ni» die Parlestestnngen . la dni lie m Denstchiand mehr
Geleaendeit . dagegen einzuarelsen als in England.

Bei der Besprechung der beiderseitigen Fricdensprogramme
fährt .Hicllcn fort : Leit zwei Fahren steht Deutschland bereit , die
Hand zur Verständigung au - zustreckrn. E » will die Länder se ner
Feinde nicht nerstücketn . lpriä » Ntäü von der Ai tinlnng Amerika«
IN ieibliändiae Staate ». NONder letliiNg Frankreich « oder Eng
land » Der Verband dm einen moralischen Gesichispimkl ln den
jzampi dineingebrach , ielber jebbch in promttven Grude », dnsi di . ll
Moral von vornherein gleichdedeuteud mit dem eigenen Bor

,,M Bleuen erllnrt dann , dnsi Denstchiand gezwungen >«L
steten . Darüder istireil" er , E » st, imgereiml . wenn veulschland
du» mi, einem Arme Nusiiand in « sticke zerschlng. in Zukiorst
weniger M» ein Siebiei des r ilsstä- n Neiche « dnrsiellen lall , und
"» kann auch „ ich, richiig lein , dasi Deuttchland . da» .etzi allein
Frankreich ». Englands und Amerika « uereimen Krallen an der
«esilrani die Stirn dielet , nur ein Drittel saniel Land wie Frank
reich mit seinen Kolonien haben lall Der Gebanke eine « Vers,an
dignngrsrieden » dirai von vornherein in sich, dasi Deutlchland durch
den Krieg stärker gemach , werden lall . Ms e« oorder war . denn ea
dm im Kriege dewieien . dasi es sineter ist. al » dasi e» sich m t de,
delcheidene» Nolle , die es irnher bei ber Verteilung der weil « '
ipieit dm . begnüge » konnte_

(Keine Mitteilungen.

TageS 'Rundschau.

« „ „ 1f, 1 „he,  30 . Just . Mehrere leinbllrtie Flieger , die den,
nacht >id«r MOleidaden kreisten , waesen eine Anzahl Bamden
ein Geinnarneninger . 'Weiterer Schaden wurde Nicht nernrlacht.
Durch Fstegerangrstie on , Lahr und Dlsendurg wurde bet,l e not
mittaa êiniger Lact , und Gebäudeschaden verursoch .. Fn ^.ahr

| w!.rd?n "wei Pelsvnen teich, verletz, . Etn Flngzeng wurde nbge

r Fliege , len,na » , M e " kdaii <>»» heelvrd ist am
> lebten Donner .' tag non einem Fluge nuht U'kuckqekehr . Da»

Ftngzena landete nnch dem heriarder Kreisdlalt dmter de» semd
stchen Limen Da » Schicklal Menkha,, » st, ungewisi.

Die b e l n i ! ctze n Zki r ch e n n l o cke n . Di - " l' ' " " 'Egei
Nachrichten " tnnchte » kürzlich die Meldnng . der delgilche » nrdmnl

Oesterreich'llngam.
Ezernln üb«r »lo vostchosl Kaiser Karl ».

Wd Wien.  30 . Juli . Im herrendan » erklärte gesieen Gras
E zernin gegeniiber der unriöUigen Darstellung in einem -»Eil det
An »,and »preile „ der den Schrst , de» Knilee » denn rnmänstchrn
Känig . dasi der Schritt ani leinen Na , und unter einer valleir
minilterillen 'Berantwortimg eriaigt lei . In Breit Hude er an»
„Hin Quelle die Nachricht erhalten , dasi der Koni « von Numan .eir
eine iloliene und daher dasinnngstoi - Lage zu veesteden beginne
und einen 'weg inä -e. um sich mit » oster Karl in Verbindung setzen
ö sännen . Ezernin sudr ien . Ich leiste diesen Mun ch de» rn-

manischen König » dem « inm .ielreiär ». » üdlinam , mit IM» ner
bem ' lailer , » dem Schritt , der lestdem bereit « ocrlautbart wurde
ivr batte den Erinla . dnsi der letzte Aerzweistimaskamp ! Rumänien»
vermieden und ein loinettger Friede derdeigesüde , wurde . Leb-
dniiee Bella » 1 Ezernin wiederholte , dasi er die volle Vera,stwoe-
„ing iür dielen Schritt anl sich nehme . E » le, nie die Aulgade der
Diplvmaste . „ Itter Mminen eigenen Di' lern den Kamp , di , zur vol-
len Vernichoing de» Gegner » weiierziilndren . ländern la ' .olb mW
n,„glich einen ehrenvollen Frieden , ii erreichen iLebhniier Veisntt

, und händeklnlschen 1



Zeiiungsschav.
Das Do (ige (jui der Kridjabcflcibuitgnftetlc.

. 3 | «- schreibt Angesichl» der ungeheuren Steigerung
der Preiie für Monnerkleihzzng »mH der neueste Schritt her Reichs
betieidungsftelle z,ck Durchführung der Aittleideriammlung üm |u.
M' str Beunruhigung erregen , ui» die Einführung der Besta »v- aus.
Iiohni , UN,er Androhung strenghr Slrafen für unrichtig « AN,ade »,
zwüsellos nie erster Schrill zur Beschlagnahme giedeutel werden
»wh - Denn ohne künftige « eichiagnahme würe ja hie Bestands,
aufnahnie fiitnlo «. Nichts ist bezeichnender , ai « daß auch der »Bor-
“O " * . Kindlich auf dre praktischen Folgen die Anordnung der
Reichsdek eihnngsftelle als „jede Spur demokralijcher Gleichheit ver
iniffen affend ' bezeichne, , obwohl dre Maßregel doch fcheinbar in
erster Linie die reiche» Lcule belriffl . Schcinvar . in Wirkiichkeii
werden diejenige », die ihre » stieidervorrat um jeden Preis er
neuern tonnen , durch den fanflen Zwang zur Adiieferung eines An
zage , gar nicht aelroffen . wahrend nor allem die Angehörigen des
gebildeten Millelftande », die gezwungen find , anstündig aufznlreien.
sur dl» aber neue Anzuge irnerfchwinglich geworden find, außer-
ordentlich schwer berührt werden . Der Zwang , aus einen , » leider-
bestand , der doch au « den verfchiedenen Arten und Stoffen für d,e
verschiedene » Jahreszeiten und Retegenheite » desteht- einen Anzug
abznlikfern - dedeuikt für alle , denen cs schwer oder unmöglich ist-
ich einen neuen Anzug für « Kl bi« 1000 Mar , zu beschaffen- die

5ü' f i" <r „ d ° den Sonderkriegssteuer ! Der springende
PnnN Ist doch der . daß die steigend » Teuerung i' den nicht reichen
Mann zwingt , seinen itieiderdeftand auf « ängstlichste zu schonen,
»ah . wer auch setz, noch inehrere Anzüge best«, — nach Ansicht der
» «Horden also einen Anzug abgeben kann —, leinen Bestand nach
nnd nach restlos ausbrauchen wird und dann - wenn er nicht über
hohe Einnahmen oersiigt , nicht» Reue » niehr anschassen kann - Alle
» ' f' stülil ' n, denen der jetzige und künftige Kieiderprc !» „ ich, gleich-
gültig ist — und da « lind die meisten — werden durch Wegnahme
«ine » Anzüge » unoerhäiintemäßig schwerer geschädigt, al » die
üteichen und die ihnen unbedingt bevorstehende uerhängnisvolle
»ietdernotlage wird beschleunigt - Was eine wirkliche Kleiderno,.
also die Rotwendiakeit . in schäbiger , verbrauchter - der Jahreszeit —
von besonderen Aeiegenheilen gar nicht zu reden — nicht angc-
paßter Kleidung zu erscheinen , gerade siir Angehörige de» Wirtschaft-
lich so suechlbar getrossenen gebildeten Mittelstandes bedeutet,
brauch , nicht ausgeniait zu werden - Wohl kann man sich aber die
Empfindungen „orsiellen . mit denen die 0ictrolsenen der Tatsache
gedenken daß die Arbeiter - siir weiche die Kleider dergegcbe » wer¬
den . Mist absolut und verhältnismäßig mehr verdienen - als die der
Kleider sanft und weniger s»„ s, EnieignetenI Es kommt noch hinzu,
»aß di» meisten der weggenonunenen Anziiae siir die Arbeiter in
der Landwirtschaft , im Bcradau oder in Eisenbahnbetrieben eine
(jaiM unpeeianete sich in kürzester ^ eit anfdrnuchende Kleidung
^ »etten . Au ailein kommt noch die drückende Unsicherheit hin.
sichtlich der .nandhaduna der neuen Verordnung und ihrer .zweifel¬
los bevorstehenden ^ lvanqosolnen . Beinahe jeder kl .' iderbestand
kann im Sinne der Verordn »«' ,, pünstia oder nnqünstlü beurteilt
werden , und die Besiner der JUcibcr sind der Einsicht der aussühren.
Len Organe ganz anheiingeqeben . da sich nun einmal Bestinnnlmgeu
itber ausreichenden oder überiliiffiqen >Neideroorrat bei der unend«
Uchen Verschiedenheit der beruflichen und gesellschostlichen Anforde,
rangen in den Berufen de» Mittelstandes nicht aufstcllen lassen.

Wenn die geplante Mohregel zur Folge hat . was wohl von der*
Behörde erhofft wird , dah jeNt noch die nötige Anzahl Anzüge frei,
willig von den glücklichen Besihern ausreichender Vorräte abgeliefert
wird , so ist es gut . Sollte dies nber nicht vollständig der Fall sein,
so ist es dringend nötig , dah der mit der neuen Verordnung grund.
sägl »ch beschrittene Weg nicht weiter verfolgt wird , da er für weite,
von den wirtschaftlichen » orten des Krieges ohnedies überaus schwer
getroffene Kreise , wie gesagt , die Auferlegung einer drückenden
Sonderstelier bedeutet und nicht nur Verbitterung wecken, sondern
geradezu eine Notlage Hervorrufen würde.

Aus Giadt,Krelsu.Umgebung.
Biebrich , de» 01- Juli 1018.

* Ge n « r a l se i dm a ri ch g i I u. Eichhorn !•- Roch sind
die Akten übe « den i» Rußland au unserem Uiesandten Mirbach ver
übte » Mord nicht geschiosien- da dringt uns der Draht aus den,
Osten erneut Meldung von einen , siuchwürdigen Verbrechen , de»,
einer unserer hervorragendsten Heerführer , Iheneraiseldmarschall
v Eichhorn - und sein Adjutant zum Opfer gesallen sind- General-
seidmarschall v- Eichhorn stand unsere, » Bezirk durch seine frühere
Tätigkeit al » kommandierender General des IN- Arn,eekorps ganz
besonders nahe . Gelegentlich der Einweihung de» Großherzog Adolf-
Denkmal » weilte er in Biebrich , und allen Teilnehmern wird seine
prächtige Eoldateniigur noch ln guter Erinnerung sein-

' D i e n » u k L e b e n » »I i 11 c l v e r t c i I u n g üiegeuiiber
Meldungen , wonach vom 10. August a » wieder di» alte Brotration
eingesührt werde » soll- ist zu benierke ». daß diese Rachrlcht nim »>ll
der Einschränkung richtig Ist. daß die Mehlration wieder aus den
alten Satz von 200 Gramm gebracht wird - Es ist aber noch nicht
möglich , schon jes,t di» Llreckungsinittei wie früher zur Verliigung
zu stellen , so dah die Brotiatlon in aller Höhe noch nicht allgeniein
«elieser , werden kann - Jnwleweit die» rnögllch ist. hängt von den
Streikungsmittein ab - die den «in,einen Kvmmunalverbünden noch
zur Verfügung stehen Mit dem 10- August beginnt auch die erste
der vorgesehenen vier fleischlosen Wochen . Ursprünglich war beab-
sichllgt, al » Srsgtz Mehl -ZUliefern : auch da » wird in dieser erste»
Woche »och nicht möglich sein, da sich die Ernte stark verzögert hm.
E » sollen aber an Stelle von Mehl Kartosseln als Ersaß gellesert
werde ».

* Io » Le r d l e n st k re >, z für Arieg » hilse  wurde
« «, «» Lehrer Er » st «ummerich  hier verliehen

'Polizeiliche Rach richte ». Mehrere junge Leute
aus Wiesbaden wurden gestern früh dade , beträsten , wie sie die
Einsriedtgung eine » in, otädtleil Waldstraße gelegenen Eiartens
zerstörte », i» den Eivrlen selbst einftiegcn und Obst entweiidelen-
Dle Täter kamen zur Anzeige und haben sich gerichtlich zu oeraitt
worleu - — Der Eigentümer des kürzlich i» der Rheingaustraße ge-
sundeueu Salke » Kartosseln wurde ermittelt und slnd ihm die geld-
srüchte wieder ausgehändigt worden.

Wb Sofortige Elnsorderung der Kieiderbe¬
st a n d »l  i st e. Irrtümlich ist in der Presse die Meldung verbreitet
worden . daß dir von der Reichedekleidungsslelle angeordnet » Ein-
sorderung der Bestandserklärungen durch die Konwiunaloerbände
erst „ ach dem IS . Aiyiust flat,finden soll. Der 15. August ist der
lkßte Termin zur Ablieferung der von den Kommunaioerbäiiden ge¬
sammelten Anzüge . Die Konmiunalverbände müssen sofort und
ohne Verzug die Peftandserklärunge » von ihren abgabesähigen
Einwohnern einsorder,, . di» bisher freiwillig dem Aufruf zur Ad-
gab « eine » getragenen Anzuges noch nicht ,lachgekommen sind.

‘ Rach dem neuen au , 1. August in Kras , tretenden Reich»
v m sa ß st e n e r g e s e ß unterilegeu der Umsaßstcu -r die im Ja-
land gegen Entgelt ansqesiihrteu Lieserungen und sonstigen
Lltslungen solcher Personen , die eine selbständige gewerbliche Tä¬
tigkeit mit Einschluß der iirerzeugung und de» Handel » ausübe »,
jonieit die Lieserungen und Leistungen innerhalb dieser gewerblichen
Tvilgkail liegen . Bi » zu», 15. August d». Is . haben daher alle
»nicrnehmer steuerpjlichtlger Be,riebe , welche „ ich, schon dem
Warenumsaßstenipei »nterliegen und daher den Steuerstelle » de-
rclt » bekannt sind, der zuständigen Sleuerftellc Anzeige zu erstat.
ten - Aber auch Steuerpflichtige , die bereits den, Warenumsatz,
stempel unierliegen . haben , wenn ste Lurusgegcnstände iß b des
weseize», „niseßkn . die « der Steuerstelie unter Bezeichnung der Art
der vertriebenen Gegenstände auedrüülich zu melden . Der Beginn
eines neuen llnternrhmens und die Ausdehnung des « andels mit
Lukuigegenftänden aus bisher noch nicht geführte Luhusgegen-
stände ist binnen 1-1 Tage » der Slcuerstelle anzuzeigen - bpn.

vie Renlcnlosen.
Der js 1 de» Mannschajtdoersorgungsgeseß «, . aus dem hie

Rentenversvrgung der dem Uiiterossizier - und Mannschaft,stände
o»gehörigen Miiitürpersonen beruht , sieht n u r d a „ n einen Ren-
tenanspeuch vor . wenn die Erweidstätigkeit in folge Dienst,
b e I chä d i g u n g ausgehoben oder UN, wenigstens 10 Prozent ge-
mindert ,st. « äusi , tritt nun der Fall «in . daß innerlich
Kranke  zum « eereodienst eingezogcn werden , die dann bei der
Entlassung ohne Anspruch aus Rente bleiben , weil ihr Leiden schon
vor den, Eintritt in das « eer dcftonden hat und ein« Berschlimmc-
rung durch di» besonderen Verhältnisse de» Miiltärdienste » nicht
»achzuweisen ist. « Icr », liegt eine gewisse « ärte für den Betrosse.
n«„ , der in seiner Enverdssähigkei , , o rs « chl ich os, In gleichem
Moße beschränkt ist. wie ein mit Rente entlassener Krsegsbeschüdsg-
ter Daher gewähr , auch die Mssitärbehörde sn derartsgen Fällen,
Intern sür den Kranken ein Bedütsns « hierz » oorüegt , »ine oorüber-
gehendc . logenanme b e d i n a , e Renke,  d >« ds, « älste de, sür
den Dienstgrad zuständigen Beiroge » der Dollrens » erreichen k- nn.

Meist werden diese Kranken bei dem Uedergang ins Erwerbs,
leben die gleichen Schwierigkeiten finden , auf die Kriegsbeschädlgt«
allgenicln stoßen . Die bürgerliche Fürsorge  wendet hoher
nuch ihnen ihr besonderes Augennierk Dobel lind die Grenzen
drr Zuständigkeit möglichst weil gezogen . In der Regel genügt der
Rachwei «, daß der Kranke durch Ausnahme in den « eeresverband
ou » feinem bürgerlichen Berufe herausgerissen wurde und ihn nun
Ntchl ohne weitere » wieder ausnehnicn kann . Dl» Maßnahmen
der ergänzenden « eilbehandlung werden auch den Rentenlosen
ohne Elnschränkuna zugänglich gemocht , s- sern hierdurch «ine
«eslerung ihre » Leihen » erreichbar schein». Erst in Fällen , in denen
e» sich nach ärztlichem Urteil um eine langdauernde Er.
w e r b » u n s ä h i a k e >I Hände» , wird ln der Regel der Rachwrt»
einer Dienst beschädig ung  verlang, , wobei die militärische
Entscheidung nicht immer allein maßgebend ist.

Di, Elnrichiungen der Fürsorge stehen demnach auch dem ren.
Iculo » Entlassenen ln der gleichen Weis» osten , wie dem Renten-
bezleher , um ihm den Uedergang ln» Erwerbsleben zu »rlelchtern.

wc Wiesbaden , .10 . Juli - Unsere Schußlenie tragen von seht an
auch tagsüber eine Schuhwaste - Es ist da « eine Maßnahme , die
sich aus den in lefzter Zeit bald hier , bald dort osrgekommenen
Angtifsen aus Schußleut » durchau , rechtfertigt . — Der Einbrecher
«einz aus Eibelshausen ist nicht durch einen Schußmann ang «.
ichossen worden , wie es ansängüch hieß , iondern ha , sich die Schuß,
verleßung . mit der er in » Krankenhaus »ingelieserl wurde , selbst
bei einem Selbstmordversuch , den er unternahm , heigebracht . Im
Uebrlgen ist die Verleßung kein» allzu erhebllche.

— Dem Stabsarzt d. R . Dr . Prigge,  Kreisarzt des Land-
kreist » Wiesbaden , wurde das Eistrne Kreuz erster » latst ver¬
liehen

Wiesbaden - Eine gut gekleidelc Frau wnrdr Montag irüh
ln der Rahe der Fasanerie lot aufgesundcn . Sir Halle ihrem Le¬
ben durch Erschießen ein Ende gemachl-

mr Eine Dame au » Elberfeld »amen » Weiß - welche sich zest.
wellig hier ln Wiesbaden aushielt - hat die Gelegenheit von Ein-
käusen bennftt . sich ln einem Geschüstc zwei Blusen von nicht ganz
geringem Werte anzueignen - Unmitleibar daraus hatte sie Wie»
baden vcrlassen , „ üällig oder stieß die Berkäuserin , weiche Ist
bedient hatte , in Main , aus sie und veranlaßte ihre Sistierung-
Bor den, Schössengerich « gab sich dl« Verteidigung alle Mühe , die
Dame al» für ihre lat nicht vetantwortlich , d- h- als Kleptomane,
hin-zustellen . weil Glieder der Familie nervös belastet sind . Sie
hatte damit sedoch keinen Ersolg.

Ein Mann in Zrauenkstihern . Am 1- Mai mieteie sich .
Wiesbaden ein» junge Dame ein Zimnier , di» sich Theke » Middn-
dors nannte . E , war ein hübscher , schöner Krauskops , schia,,
kleidet und elegant in der Bewegung - Obwohl die Dame aui,
Woche im voraus dezahl « hatte , , o, st, schon in der Rach, i
au « und fuhr nach Franksilrt , nachdem sie sich bei den
trägetn aus dem Bahnhose in Wiesbaden »rkundig « hatte , ob ,- --
«inen Scheck selbst zur Einlösung bei der Bank vorzetgen müsse
ob man da » durch einen anderen desorgen lassen könne, -z -,
anderen Vormittag « wurde Theres Middendorf hier in einem
verhaftet unter dem Verdachte , am Abend vorher aus dem 'm. t
badener Bahnhose einem « errn die Brieftasche mit S00 Mari x .-i
gelb und einem Scheck über 2500 Mark gestohlen zu haben
«check, der aus ein » hiesig» Bnnk lautete , war mm !» 9 Uhr.
Minulen . bevor er widerrufen wurde , bei der Bank »ingeiöft
den . Theres Middendorf aber «mpuppie sich im Gejöagnls.
»in Mann - Es war der dreißigjührige Artist Rudols Middenl, ^ -
der an der Slraskammer behauptele , er trage seit seinem 15- Leben-
iahre Damenkleider , weil er «ganz weiblich fühle " . Er leugnn,
den Diebstahl - da » Gericht hiett ihn aber , obwohl er nicht s„
senige war , der den Scheck bei der Bank vorgezeig « hatte , sür äb,'
führt und erkannte weaen Funddtebstahl » — der « eftohi-n-
glaubte , die Tasche beim Losen der Fahrkarte am Schalter ii«,n
gelassen zu Hoden — aus achtzehn Monate Gesüngnis . 2500 M,-,-
waren noch bei dem Angeklagten gesunden woroen-

höchsl . In einem Arbeitseaum der Farbwerk « kam am Aoc
tag nachmittag der Züiährige Ferdinand Schmitt aus dem Eladnn
Unteriiedeebach bei der Ausführung von Epengierarbeite»
Staekftromieitung zu nahe und wurde aus der Stell « getötet-

cimdueg . Zur Wpbnungbiwt veröstenilicht da » Srcisb !" -
soigende Rotiz : Zum 1. August ist Sytrr  Postinspektor R .' imn--.
au » Müihousen sElsoßj nach hier verstßt worden . Nur die gi-s-
Wohnungsnot hier ist schuld, daß die seit dem Wegztig de» i )» ."
Dize -Phstdirekior » Nack an , I . Avril undrseßle wichüge
stelle vier Mvnale oerwaist blieb . Der wie seinerzeit gemeidei,
1. April hierher oerseßie Bize -Postdircktor Jeanjour au » Ems iwr
verheirate ! und tonnte hier Iroß aller Bemühungen keine Wvhtuv.-
sinden - Da » Reichopostami niußte daher die Verseilung wieder
Heven. Rach manchen Schwierigkeiten hat nun durch die !>.-,
seßung des unverheiraieten tsterrn Postinspeklor « Reimers die Ar-,
gelegenheit ihre Lösung gesunden.

— Mainz , 50. Juli . Kein Händler hält sich an lie Höchst
prriie . Aus dem heutigen städtischen wochrnmarkte kamen m|,;
reiche Berka », e wegen Uebeeschreitun , der Höchstpreise zur A>.
zeige . Wie notwendig ein scharfe» Zugreisen dem Gemüsewuch-',
«egenllber ist, beweist die Tatsache , daß sich tatsächlich kaum in-
Handlet hier mehr an die Hächftpreist hält . So wurden heule aui
dem Markte für Zwiebeln 70 Psg . «esordert , obwohl der Höchstpins
ä» Psg . beträgt . Für Gelberüben fordert man «0 Psg . statt 50 Pi»
UN» sür Roterüben 25 statt 18 Psg . In einzelnen Gemüleiädir
ninimi man ungeniert 85 Psg . sür Pslückerbsen statt de» Höchstprei,, .
von 51 Dsg . Ein Preisoerzeichni « Ist selten in den Läden zu ielikt

r . Moinz -Mombach , 30 . Juli . Ein höchst zeitgemäße » Pr -i.
ratsei . Bei einem San « durch die hiestaen sehr a >i»gedehm,r
Bohnenseldrr konnte man gestern überall aus de» mft Etangrr
bohncn angepsianzten Grundstücken ganze Reihen von Säcken ftcln-
sehen, die ftraff mit grünen Bohnen gesüllt waren . Jedem Statut:
mußte bei diesem Anblick das Her .ztm Leibe brechen , denn er burli»
hoffen , daß es aus dem heutigen Wochenmarkt endlich auch einowi
wieder Bohnen zu kaufen gäbe . Doch leider erwies sich diese H°o
nung heute von neuem als trügerisch . Keine einzige « ohne mar
aus dem Markte zu sehen . Da auch die amtlichen Auskaussstell. ,
keine Zuiuhr erhalten , so lohnte sich schon die Lösung de» Rätsel.
wohin all diese großen Mengen Bohnen alltäglich kommen.

■'IT A i -«jicrmimte*.
Ein schwere » Eisenbahnunglück.

Wba Berlin . 50 . Juli . Heul » morgen 9 Uhr 11 -Min . brach
zwischen Zamoch und Gurko ln der Rühe oon Londsberg die Kal
benstange an der Lokomotive des D-Zuges 22, stemmte sich aegev
öle Schiene des Gleise « Schneidemühl - Berlin und brachte dadurch
dl» D-gua -Lokomotioe zur Entgleisung . Die Lokomotive entaielil»
nach der Innenseite und hob dl« letzten vier Wagen de» aus dkm
Rachbarälei » fahrenden Güterzuge » 5511 ou» dem Gleise - « atu
D' Z »V sind verbrannt 1 Wagen , vom Güterzug 5 Wagen , Ai->
her sind srstgestellt : 10 Tote , 27 Schwerverletzte . 2 Leichtoerlrszu.
Lokomotivsührer und theizer de» D-Auge» sind unverietzt-

Wbo Berlin , 50 - Juli - Rach Mitteilung der Eisenbahndtrelüaa
in Bromberg beträgt , wie bis jetzl iestg,stellt werden konnte , di,
Zahl »»>• Toten ungefähr 40, die der Schwerverwundeten 1«, die dkl
Letchwerletzlen 2- _

Jltur  Preiserhöhungen de» Kohleniyndikalo Die Aerjanu
iun , der Zechendesttzer deschloß, die Richtpreise für die letzten ui
Monate biefeo Jahre , für Kahlen um 2.40 Mark , für Kok» um 3.
Mark , für » rechkok« um 4 Mark und für Brikett » um 2-40 M°
lüt , die lonne zu erhöhen . Di« Preiserhöhungen verstehen sl
einschließlich dar Kohlensteuer . Sie erfolgen unter dem Bordehv
daß die Lasten , di» da » neu » Umsatzsteuergeses, dem Kohlenshndü
dringen wird , zu den heutigen Preiserhöhungen hinzugeschiaz,-werben.
..„ Der Fragehsaea de» Ossizlersaspiraalen , Bislang war
üblich, daß den Aspiranten zum Reserveosstzlcr in Banern graä
bogen zum Au,füllen vorgelegi wurden , di» allerhand Fragen na
den periönlichen Verhüttnisten de» Bewerbero enthielten . Der Ä
geordnete Müller sHos) hat diesen Fragebogen zum Gegenstal
einer Anirage beim bayrischen Kriegsministerium gemacht und sc
«ende Antwort erhalten : „Nach den Bestimmungen der Heeror
nun , hat der Kommandant vor der Wahl eine » Ossiziersaipirani-
zum vssizier ein Zeugnis de» « ezitksksmmandeur » über di» MiAfrlirtien imn Inndinon 9l«rKÄ(»ni(r« han . ..» vm̂ ui . ..

Die SeemannSbraut.
Ein deutscher Leeroman »in G . Elfter.

(24 Foilseßung .i iRachdtuck oerbaten .)
Sie besichtigten die „Ryinphe " eingehend und niußten sich

sagen - daß «» wohl mehrere Wochen dauern würde - dt» olle « wie¬
der in den uorigen gulen Stand gesellt war - Nicht nur da»
Aeußere - sondern ouch da » Jnnei » de» Schisses brauchte eine gründ¬
liche Reparalnr-

Hennlng senszie leichi.
Da » wird Arbeit tosten - wenn wir ln drei Wochen segelsertig

sein wollen.
Wo » liegt daran k fronte der Konsul lächelnd . Gesällt e» Ihnen

hier nicht?
Gewiß . — »der . — je ipäier wir in der Heinwt ankommen,

desto länger zogerl sich unsere Heirot hinaus.
Ei , meint » der Begleiler Hennings schelmisch, weehalb wollen

Sie io lange warten ? Helraien Sie dach hier ! Soll ich einmal mit
Ihrer Braut sprechen^

Ich habe längst daran gedacht , enlaegneie Henning nachdenk¬
lich. aber nicht gewagt . Grete den Vorschlag zu machen . Sie steht
hier ganz allein!

lind rechnen Sie »n» für nichts ? rief der Koniul . Wir wollen
wahrhast an Grete die Stell » der Eitern verlreten nnd werden idr»
Hochzeit ausrüsten . Schlagen Sie ein . ich spreche noch heule wir
*r «ie . Sie können doch unmöglich die weile Reise mit Ihrer Braut
zusammen machen . Mil Ihrer Frau ist da» eine ganz ander«
Sache . Da » wird Grete einsthen.

Sie haben recht. Herr Koniul . tonte Henning ausalmend und
drückte dem «dien Manne dankbar die Hand.

Grete ging ohne Widerspruch aul alle » ei», wo » idr väterlicher
Freund nnd Belchiii,er ihr vvrslellie . da sie wegen der ,veilen Reise
schon Bedenken hatte

So wurde destimnci . daß inan die Hochzesi kurz vor der ?ib
fahrt der „Nymphe " im Hause des Konsuls feiern würde.

Inzwischen gab es sür Henaing noch viel Arbeit . Die Instand¬
setzung de« Schisses , sodann da « Elnnrhmen de» Ballaste » und der
Jadung hielt den jungen , estrigen Kapitän säst den ganzen Ing ain
Hajen fest Erst am späten Rachnüttaa begab er sich in di« Billa
dr » Koniul «. um do,i den Abend Im Kreist der Familie nnd nnt
Grete zu uerbringen Wie dankbar war e- den , ttunfiil für dir
irenndliche Ausnahme , di» leine Grel » ln der Familie gesunden
Spät abends kehrle dann Henning dem Schisse zurück Er

hatte sich dort schon häustich ringerlchiet , da er es sür sein» Psltchi
hielt , st, >« ein wachsame » Auge aus di» „Nymphe " zu haben.

Der alte Theising hatte ihn aus einig » verdächtige Geftolten
ausmerksäm gemacht , welche sich abend « in der Nähe de» Schisses
aus dem » ai herumtrieben und . sich da stet » etwas zu schossen
machten.

Ich glaube , «o sind die Kerl», welch» UN» entlausen sind, be-
inerkt » der Alt ». Ich kenne ste, r » sind wstd » Burschen und , wie mir
'Reimer » erzählte , die besonderen Freund » von Binnemei « Nehmen
Sir sich also in acht . Here Bahnsen , der Binnewel » soll sich hier in
Balpareiso herumtrriben , r» wäre möglich , daß er uns noch einen
Streich spielt«.

Henning fürchtete zwar feine Geiohr für feine Perlon , doch
trug er de« Abend «, wenn er zum Schiss znrückkehrtr , stet» einen
Revoioer bei sich, ba er . um zur „Nymphe " zu gelangen , durch «in
verruseneo Ouarkier de» Hasen » gehen muhte , wo fast die ganz»
Nacht «in wilde » Treiben herrichie.

Henning flimmerte sich nicht um diel»» Treiben , an dem Ma¬
trosen aller Herren Länder , Hasenorbriter und Kreolen tetlnahmen.
Dennoch mar r » ihm - ai , soigien ihm allabendlich einige zweisel-
halte Gestatten in schäbigen Äatrostnanzügen nach- Er glaubte in
ihnen di» der „Nymphe " »nilausenen Mairoien zu erkennen - er saßt«
seine Masse fester sn di« Hand und Mrltt furchtlos auf fit zu . Doch
rasch »nilchwailden ste- durch da» Dunkel der Nach ! , »schüft!- in dem
Gewirr der engen Gasten , di» aui den Strand einmündeten - dorthin
mochle Henning ihn «» nicht folgen . Er bekümmert » fich ichließiich
gor nicht mehr um st», besohl aber leinen Leuten , aui „Nymphe"
Ichari Obacht zu geben - daß sich kein Unberniener an da » Echiis
herandrängi » Schmuck und fauber log es nun wieder da . bereu,
di« -Heimreise angutrele » Henning freute lich darauf . Sollte dou,
lein » Greie al» sein gfiiedles Weib neben ihm stehen.

19
0 » ist ein Schnitter - heißt der Tod —
•' int Gewalt uoiti großen Gott
Heul weßt er dos Melier.
Es schneid) schon Niel bester,
Bald wird er dresnschneiden . -

2 » einem Winkel de, Strande », halb versteck« durch einige
hohe Speicher , log «in kleine» schmutzige» Gasthaus , da , den an-
muligen , ubez durchaus nicht pustenden Namen „Zur Erholung"
trug.

In dem niedrige », laiiggeflreitteu Gastzimmer herrichie leibst
am Tag « halh , Dämmerung , nnd «in trüber , nach abgestandenen , 1

Wein . Branntwein und Tabaksdamps riechender Dunst wich
au « dem uerrüiicherten Raum . Hinter dem Ladentisch , der i
Flaschen und schmutzigen Gläsern bedeckt war . hantierte die rob.
Gestatt eine » Mannes , dem man den früheren Seemann ans¬
ein Nord -Amerikaner war es . der vor Jahren von einem Ha
burger Schiff enliausen war und diese Wlnteikneipe »rössnel ha
die jetzt zum Schlupfwinkel aller zweiselhasirn Sleinenie des Sir:
des diente.

Ein » unförmlich dick» Kreolin - leine würdige Gattin Hais ii
in dem Geschöst, den Matrosen , die hier «inkehrten , ihr » aus i
See grmachien Ersparnisse abzunehmen - Unterstützt wurde I
Paar durch einige dunkeläugig » Spanierinnen , die sich de» Ader
in dem Gastzimmer einzusinden piltgien und die Gäste durch (!
sang und Mandolinenspiel auszuheiiern suchten.

Eines der Fenster diesk» trüben . Udelduslenden Zimmer « lag
einrin oorspringendrn Erker , non dem ou , man »inen « lick c
einen Teil de» Hasen » genoß.

In diesem Erker saß . den Kops ans die Hand gestützt, ein Mo
und starr, « finsteren Blicke- aus den .Hasen hinaus . Er konnte c
rade noch die Mosten der „Nymphe " erdlicken , die man errich
und dir sich eben mit frischen Takeiwerk und Segeln zu bekleid
ansingen . Ein roher Fluch entfuhr den Lippen de» Manne », i
war der frühere Kapitän Karl « innewai ». Aber wir hott » er s
verönderli Sein Anzn , war oernachlässigi . fein Gesicht bleich u
ausgedunsen . znan sah - - ihn , an . daß er sich dem Trnnke ergeb
hatte . Haupthaar und Bart waren ungepsleg , und hingen ihm wi
um das blaife Gesicht Die Ränder der finstrr blickenden Ang
waren flerotel . feine Hände zitterten , wenn sie nach dem Glase ge
4en . Hör aus mit dem verdammten Geklimper , ries er mit rauh
e- iiinm « einrm ichwarzüugigen Mädchen zu, da » neben ihm |.
und di« Finger vnrrmüdlich über die Sailen einer Gnilarre ol¬
len ließ "

Dos Mädchen lachte , stand aus und schiendcrte zu einen , Tis,
an dem mehrere englische Mairoien soße», die e» mit lanlem Hai
empfingen . '

Binniwei « achtele nicht daraus , sondern starrt » finsteren Blick
nach der „Nymphe " hinüber.

Zeit öffnete sich di» Tür und »rei « otrosen in a
geschadien Kiesdern polterten herein.

**• 1," " « ihr endlich, ihr » ihurten ! rief ihnen » innewei»



. „nn Icbod) von der Eiusorderung dieses Aeugn sses abgesehen
/den wenn der Truppe, >k° „»»andeur di- « erhattniise sur ge.

«»« *>"' eracht «, . ?, <U, er nach Erhebungen uberd .e Person" Lqbrkättnille  des Bor ^ulchlaaenden für nalwendiA . so haben
Urdebunaen sch ledigltch daraus zu beschränken , ad Nachteiiiges

!r di, Führung de» deir . ssend. n Oisizier -aipiranien in seinem
Leben vor liegt oder »ich,, weil I» r dt« Bcsarderung

-dchllch^ ie Tüchligkei « und der Wer , der ganzen Persönlichkeit au »,
jlylagg- b- nd sein soll. <k» besteht sonach kein Anlaß zur PenuNunq
Inies Fragebogens , wie er anscheinend »och ao » einzelnen Stellen

.„ .sBCfleben̂ ^ bnrlWtn M - ßkrug » in Slchk, In iveiiesien
,„ eisen der bayrischen Gastwirte macht sich gegen,Mir,, « ein « starke
tzewegun« zur Abschaffung des Mnßkrug » im » ,er chankbe,r,ebe
iuinerkbar Man begründet die Forderung aus « esettigung der
n„ n Maßkrüg « damit , daß sie »ich, so leicht Z» reinigen seien -t>>
' hrfr  Stelle wünscht man ei» so», Einheiisschankgesaß , «in rundes,
K reinigen !». « Giasgesäß Ob sich die irinks . sien Vasuvar - ii,
,e be'ttiNNIttch sehr »iserstichtia über ihr « 'Reseroairechle wachen,

>ries echt bayrische „Bierrechl " so leichtbin nehmen lassen werde»
>,i sehr zu bezwesteln , um so mehr , al» sie wohl nicht mit Unrecht
i'elürchten , daß dl« beabsichligie Neuerung weniger um der de.
feineren Form - l» olelmehr hauMsüchllch wegen des Polumens
in  oollgewichtigen „Maßerl " beadsichligt ist. llußerba -irisch- L >er>
ilkiinde mag e» übrigen » ledhast mlereslieren , daß man in Payern
überall noch -ln . o- lle Maß l Liter feiet ju 26 Pi « erhall

Sit Kleidung der Kanzertmusiker. Die Besucher von Kon
werden sich an ein neue » Bild gewöhne » ^ r

>,ayd» s Zeiten ist e« Pslicht de« Musiker », seine ilunft m schwarzer
yieidung »uszuüde ::. Diese Pslicht wird jetzt von der Pezugsscheiu-
i »UM und den, Mangel an Kleidungsstücken überhaupt in so hohem
Maße beeinträchtigt , daß sich die Musiker zu eiuem Protest »ege»
bc„ Kleiderzwana genötigt sehen . Die Künstler werden sich In Am

2500 Kronen sür ein « nmsteak Budapest ist e,n leures Psiasl - r.
baß aber semand , und ausgerechnet ein „ oieldirekior der doch
meisten,eil » billiger an Leben - mittel so»,ml als «m «ewvhnücher
Sterblicher — sür ein non seiner eigenen chotelkuche
Rumsteak 2500 Kronen zahlen mußte , steht wohl einzigbu . Und
da» kam. wie die „Krteg . ztg ." , u berichten weiß , 2 m Neslaman,
eine» der ersten « udapefter 5>° t. l» wurde einem R - gimeM »-uz > ' r
ein Rumsteak der Prei » non 2» Kronen berechn- , . Der Arzt ooer
ivar kleinlich genug , sich über de» Preis zu beschweren , und da»
Gericht war der Anslchl. daß da » Rumsteak noch viel zu billig sei,
e, verurtetlt « deshalb den geschäslssiihrenden Direktor de» « otel»
iur Zahlung von 2500 Kronen . . M ..

Der Frledhossgärtner al , Ceichenräuber . Aus Brur in
Böhmen wird bericht «, : Der Totengräber von Ri . dergeoraenthai,
namens Palm , ha , einen « ltck für di« » Mi,unk,ur . Er weiß daß
Kleidungsstücke im Tauschverkehr mit den Bauern eine sehr nuyIiNi-
und begehrte -Sach . ist und - was noch mehr ist
diese Kleidungsstück « auch zu oerschass-n. ErzieM >« d' n L- iäien
aus , di« unmittelbar vor der Beerdigung in der Totenkammer des
von ihm betreuten Friedhos . » ausgebahr , werdenD  es. r Tage
wurde er aus ,rischer Tat ertappt , Sr hatte die Leiche - ine« » erg.
manne » die aus das Hemd geplündert . Bei den strasgerichllichen
Erhebungen wurde sestgeslell ». daß der Friedhossgartner ,eben,all»
Mich die Särge vieler anderer Leichen ««plündert hat.

was wird au » dem Lhampagner von » elms ? Inmitten de»
wel,historischen Schlachlenlärn, «. der dos alte Reims unibraust,
denken wohl wenige an das Erzeugnis , da » einst öu den Ruhmes,
titeln der Krönungsstadl gehörte , und das die Menschheit in sried
licheren Zeilen stets in Ehren gehalten Hot: an den dar , in den
Kellern lagernden Sekt . Es gab «ule und ansgezeichneteMarken zu
„inke » in Reim », und wer einmal ,n dem alle » Aasthos „Zun,
Goldenen Löwen " , links vom 5,auplein «ang der Kathedrale , ein,
gekehrt war , der lernte auch gute , Esten in einem vornehmen Iran
Mischen Provinzgasthos schätzen. Reichte ihm aber der Oberkell
ner di» berühmte Weinkarte diese» Auslchank «, aus der »in paar
hundert Sek,marken verzeichnet standen , 1° wurde ihm ba « h° n-
tisch zumute : schon von diesen Blattern sprudelte und schoumte ihin
gleichsam der köslliche Redensos , entgegen , den der Boden diese»
Landes hervordringt . Was mag in diesen wilden Zeiten au » dem
sriedlichen Epikuräerheim de» ..« »ldenen Löwen »- worden sein,
wo sich'» im Schatten der «roßen Kathedrale so gut trinken ließ.
Doch Ehampagner gibt » noch immer in Renn », und die unlerir-
bische Kellerstadl , die hier wie »> Epernay von h" . " deren , sur du-
Menschenwelt bestimmten Stobt ganz verdeckt wird , scheint noch
sen, 'von den Kriegsschrecknissen unberührt zu sein . Daraus laßt
wenigsten » eine kurze Notiz in der Londoner „Daily News vom
>7 Äst schließen, E » heißt da : Während die Stadt Reim » schwer
unter den häusigen Beschießungen seit den vier Kriegssahren ge,
litten hat , sind ihre Keller , die , in den Kalkboden eingeschnitten , so
ties ttegen, ' wie manche unserer Untergrundbahn,ta . ionen , unver-
,K>rt geblieben . Gestern wurde von Weinhändlern in London ge-
äußer ?, daß noch immer 50 bi« «0 Millionen Fla,chm Champ °gn - r
in diesen Kellern lagern , obgleich man vor einiger ^ «0  Abmachun.
aen oetrossen hatte , den Wein nach Epernay und nach andere»
Plätzen zu übersühren , aber dar erwies sich wegen der Pelchießung
als unoussührbar . Da » schllmmst» Unglück, da » eingetreten ist, >ft.
daß viel « Keller von , Wasser , da» durch den Boden durchg -sickert
ist durchström « sind : es sind kein- oder nur sehr >v-Nl«e Leute zuin
Auspumpen da .' In London wird der Champagner täglich seltener.
Bon einigen Marken ist seit April nichts hereingekomincn , und es
ist auch wenig » usstcht dazm bis der der Offenstve varbe
ist Mit der Zeit vor dem Kriege verglichen . kostet jetzt Lncmi
pagner da» Doppelt «. Man sieht, wie der Wellkrikg unaushörlich
neue Plagen sür Britannien selbst gebiert : nun auch den zu teuer»
Sekt , den nran noch au » de,» Wasser holen muß

w » sollen unsere Helden ruhen?
Biele Tausend « unserer Helden habe, « ihren Angehörigen gegeu»

über den Wunsch ausgesprochen , dort begraben zu werden , wo das
!eindliche Geschoß st« ««stillt hah ^ Mr ^ wissen^ von ^ wei^ eu^ ^

Geduld , Kapitän , sagte einer «er Matrosen . Wir haben so
eben alle » gehörig ausgekundschastte und ich denke, wir könne» letzt
den Streich vollsühren.

So erzählt , wa » ihr wißt . _
Zurrst laßt UNS zu trinken geben . Kapital, , die « onne meint

es gar zu gut iind unsere Kehlen sind wie ausgetrocknel.
" Binnewets bestellte Wei », und die drei Matrosen setzten sich zu

ihm an den kleinen Tisch, der i» dem Erker stand und begannen

' Wo »! ihr mir nun endlich sagen , was ihr wißt , knurrte

* " " Ä ° laut . Kapitän , slüsterte der Matrose , der den Sprecher
mochte. Die Engländer da drüben und der Wirt verstehen etwas

“ " » er Kuckuckmag sie holen ! Aber sprechen wir leise.
Der Matrose beugte sich z>, Binnewei » hinüber.
In ach, Tagen ist die „Nymphe " wieder ilo » .
Dummkop « ries dieser , da - seh ich selbst! Sitze ich doch hier

sei, vierzehn Tagen und sehe, wie e,n Mast nach dem andern au,,
gerichtet , wie «ine Raae nach der anderen ° usge,o «-n und ein
Segel nach dem andere » angeschlagen wird , halte « Ihr Mich denn

Gewiß nicht, Kapitän , aber setzt ist ja nicht» zu machen Die
Wache paß « schars aus und jede Nach, werden iiberall Wach,er aus.
gestellt , so daß sich »eine Maus ungesehen der „Nymphe naher»
kann . Kapitän Bahnsen versteht sein « «schöst

Weshalb ist der Bursche nicht versossen!
Die Matrosen lachten . . . .. .
ya , Kapitän , da müßt Ihr ilm selbst sragen per gib , sich »ich,

so leicht. Aber — hört mich ruhig »n . Bortausig ist da nichts zii
!„ achen. Kapitän Bahnsen ha, schon Berdacht J ' l* 1»15 !; ""
ßörkle die Wachen und er selbst schlatt ,ede Rach« m>| devi ortnfi
Aber in acht Tagen ist Hochzeit,

Binneweis krampste die rechte »rand . welche au , dem Tisch mj.
ziir Faust zusammen . Sei » Gesicht wurde nach bleicher , und er s„ cß
knirschend einen Fluch au » , .

Macht euch nicht » daraus , » apnan , suhr der Matrose sor«.
Fräulein Ewarsen hätte doch nicht sur euch gepaßt . Und Madel
gibt es hier genug Ihr mit eurem «Seid linkt mehr als Au brau

V>orl auf mit eurem « efchwatz und sagt , was chr nntzt.
Ra also , in acht Tagen ist Hochzeit il> der Billa des » ousuis.

Prinzen , daß sie bei ihre » Kriegskameraden ruhen wollte » und
nun auch ruhen : Prinz Ernst von SochsewMeiningen und P, »>>M XI.VI von Reuß,die beide vor ihrem.i>«ldei>lode außer'sie kein- U«b- rsiihr,m « ihrer Leichen m dw Erb ^ ui , da
heim wollten . Wo sie gesatlen , da „ egen sie begraben . Seur an
Seile mtt denen , di- da » «lelche E>eich>ck . . . w  ,

Bor einiger Zeit geschah cs , daß die Angehörigen eine » Ge
sallenen an den vrt seines Heldentodes kamen , um die Uebersuh
run , der Leich, in . di. Heimat in die Wege zu leite ». Nun waren
die Toten in drei Gräber nah - beieinander o,leg , worden . Da»
erste wurde geössnet : aber in den Ueberresten der Leichenteile
glaubten die Angehörigen ihren Sohn » ich« erkennen zu können.
Da « zweite wurde geössnet , der Ersvlg war derselbe : und ebenso e>
ging es da »» bei vessnung de» dritten Grabes . Es ist >a auch gan z
Iklbstoerständlich , daß «in Wiedererkennen osl geradezu uninvglich i,i

Wieviel lausendmnl besser wäre es gewesen , wenn die Ange
hörigen gar nicht erst den Bzrsuch gemacht Hatten , die Leich« hemn
zuholen ! Wie unschön ist es , die letzte Ruhe bei ltzesallene » zu
stören ! Wie herzlos kann es erscheinen , wenn die « ohne wohl,
habender Familien ins Vaterland gebracht werden , ivahrend d,e
Toten der Armen , denen die M 'ttes zur Ueder,uhr,in « der Le,cy°
leblen . draußen gelassen werden ! lind ein wieviel schöneres Bild
des Toten tragen diejenigen im Herzen , die ihn zun> letzten Male
ln seiner «änzen Manneskras , vor sich gesehen h- kn , ais dic,en,g <in
denen das Andenken an den blühenden Sohn durch den Anblick
eines vielleicht arg zerschossenen und unkenntlich gemachte » Toten

entstellt wird .̂ ^ Bezeichnung , wenn oon einem Mann , der
sür sein Vaterland de» Heldentod erlitten Hai, gesag , wird : Er ist
in Feindesland geblieben . . In dieser P -ö- lchnung lieg, n .ch. nur,
daß er nicht nur nicht zuruckgekommen ist, daß >h» dort , wohin ihn
der Rus des Vaterlandes zur Abwehr s- mdlichen Ansturms stellte,
der Tod ereilt ha «: darin liegt ebenso , daß er dar, , wa er siel, seine
letzte Ruhestätte fand . .

Darum ihr , die ihr dem Vaterland - Man » oder Sohn , Vater
oder Bruder geopser , habt : iaht ihn schlasen wo er gesallcn ist!
En .weihi nicht sein und seiner Kameraden Grabesruhe : und wißt,
daß ihr den Toten mehr ehrt , wen » ihr ihn >nm Iten seiner Wnssen-
gesährten ruhen laßt , als wenn ihr seine sterblichen Ueberreste in
die Heimat holt . .Der CaubfuMertudjtn.

Die Pserde an der Front bekommen das gesammeite Laub in
Gestalt von Laubsullerkuchen , da durch die seine Vermahlung eine
viel bessere Ausnützung im Magen staltsindet . andererseits große
Ersparnisse an Transportkosten und eine bequemere z,andl,abung

^ ^ Das Laub wird zuvor völlig getrocknet , hernach z» seinelu
Laubheumehl vermahlen und nun mit Melasse unier hohem Druck
zu Laubheusutterkuchen gepreßt . Durch da » seine VSermablen mtn
den die Zellwände teilweise zerrissen und die wertvollen Nahrstott-
in den Zellen de» Magensäsien zugänglich gemacht , wodurch sich der
Nährwert des Laubes beträchtlich steigert . Zweiiens lecher, die
seine Vermahlung sestere Kuchen mit kleineren Luslzwiiä,enraumci,.
die die Echiininelbildung schwerer auskommen lassen, das Verderben

al *° SluMiele Weise wird aus unserem Baumiaub ein recht wert,
volles Futter gemacht . Der « csund der Analyse des Tierphysiw
logischen Institut - der Kgl . Landw . .„ ochschiiie m Periin eraot ' .
daß dieser Laubsullerkuchen an " erdaulicher Eiibslanz enlkieii . 0,37
Pro, . Rohsaser , 5,lG Pro, . Fett , 7,25 Proz . Protein und 28,70 Proz,
stickstossreie Bestandteile , sodaß sich ein Slarkewert oon,  42.4 Kg.
aus den Doppelzentner ergibt . Dieser Slarkewert über,risst also
selbst vorwaliches 5)eu noch jo erheblich , daß . wenn Zta. L)eu für
ein Pserd von 500 Kg . Gewicht als Erhattungssulter ausreich -n,
oon Laubsutterkuchen nur 5,0 Kg . benötig , w- rden : Milhin ist der
Laubsullerkuchen um »4 Pro , nahrhaster und steht inittlercu , „ aser
nahezu gleich. ^ __

Buntes Allerlei.
Metsenheim . Durch den elekirischen Slroni «-«öiei wurde

der Zimmermeifter Friedrich Kohl von hier . Der 57 Jahre alte
Mann hatte im Translormatorenhau , zu tun und kam dabe , der
hoch !pannungsleltiing zu nahe . Er wurde von de», Siarkslrom
aus der Stelle getötet . ^

Caubad , stzunsrücks . hier is, in der Laubdarre itiuer ausge¬
brochen , weiches das ganze Gebäude samt dem darin sich besind-
lichen Laub einäscherle . Das Feuer grifs noch aus eine benachd -irte
Brauerei , ein Oekonomiegebäude und ein Wohnhaus über.

Don der Bergstraße . Die Rachsrage nach Landhäusern ist m
den Orten der Bergstraße andauernd groß . In der letzten Zeit
war der Verkaus von Immobilien , vor allen Dingen in Auerbach

rnVintaira. Das hiesige Schössengerich» verurteilteden Kaus-
mann Anton hellster », Inhaber eines hiesigen Putz -, » oll . und
Weißwarengeschäste », wegen unbesugten 2>nkauis von Großvie,,,
unbcsiiglen Schlachlens . sowie 'Abgabe von Fleisch ohne Fleischkar-
len zu 5 Monaten Gcjängnis . _ . . . .

lulko . Der hiesigen Polizei gelang es , eine « chwmdlcriN ,Ni
Orden »,leide seitzunehmen . Die „vrdensschwesler " hatte sich kürz¬
lich in einer hiesigen Anstalt zeitweise niedergelassen , aber durch >k,
Benehmen verdächtig gemacht . Eingezogene Erkundungen in ihr-
.heimai deckten den Schwindel aus . , . ,

Dom « enerallstlmn » zum Schnhmnnn . Der ehemalige rus
lisch- Generalissimus » ryienko . der „ ach Ausbruch der Revolution
vom Fähnrich zum Generalissimus ausstieg , wurde von Len », zu»,
Schutzmann ernannt

äußerst schlecht  aus . Die erlaubte Jleijchmenge ist für die
meisten tfainilien nicht \ u erhalten Die ^ riiljtnrtoffclu sind bereit -»
alle verbraucht Die überseeische,, Transporte stocten qanstich , da
die vorhandene Tonnaste sür a,„ crikanische ^ rieflspoecke verwendet
werden must . Milch . Butter und Mucker sind in London ein sel
lener , ur.bezahlbarer Artikel.

Die „tägliche Rundschau " gibt eine Meldung des Brüsseler
Vertreters der ..kölnischen Boltszeitung " wieder , wonach der
Wallonen Führer . Generaldirektor des höheren llnterrichtsweseus
sür Walwnien , V)enquienc .̂ , einen ossenen Brief an den belgischen
.'göing gerichtet habe , in dem er diesen bittet , sich für einen baldigen
r>-rieoen ein .̂ „setzen, da das belgische Volk  a in E ' lei  n e r

De, würneinbergische Uinanpninister o. Pisiorius erklärte laut
».Bossischer Zeitung " in der Ersten Kamine, , die ^ inanstninister ha:
.reu bei ihrer letzten lstonserei ^ erwogen , ob nicht bei weitere, , Re
Visionen der tzfinkommensteuerf .esetze eine g e g e u s e i l i g e ü i>
l u n g „ a h n, e z w e ct in a st i g w öre,  um eine gewisse Bereu,
heitlichung der Steuergesetzgebung durchzuführen . Zwischen ihm
und dem preußischen Finanpninister seien bereits Besprechungen , n
diesem Zweck erfolgt.

Staatesekretür Poti teilte , dem ..Berliner Lokal Ânzeiger ^ ans
dem i)aag zufolge mit , daß China hauptsächlich im An
s ch l u st an die Aktion der Bereinigten Staaten
Deutschland den r i e g erklärte.  Deshalb sahen die
Bereinigten Staaten ein . daß sie China reichliche Mittel zur Aer
sügung stellen müßten besonders wenn sich die Revolution in Ruh
land er chinesischen Grenze nähern sollte

> Laut „Berliner Lokal -Anzeiger " ist die russische A b o r d
' nung  sür die russischjinnischen î riedeusverhandlimgen . die in

Berlin stattsinden werden , gestern abend in Berlin eingetrofsen und
im V)otel Continental abgcstiegen . Führer der Abordnung ist d .' r
russische (stesandte in Etockholn , Mueslaw Worawskn .^

Den , „Berliner Tageblatt " zufolge wurde der Staats - und
Iustizminister Dr , Spahn in Berlin in (stemäßheil des 8 3 Rr 3 der
Verordnung vom Ist. Oktober 1H54 zum Mitglied des Herrenhauses
auf Lebenszeit berufen und zugleich zum Ülr o ns n n d i k u s
bestellt . ^ l¥Y1 . ..

Der „Berliner Lokal -Anzeiger " meldet aus Bern : Der „Matm
meldet aus Stockholm : Der Z „ st a n d in Moskau i st sehr
ernst.  Die Verhaftungen Hausen sich Die Gefängnisse sind übe»
füllt . Die Wahrscheinlichkeit eines Auistandes gegen die Bolschewik:
nimmt täglich zu

Des Reichskanzler» 75. Geburtsfag.
Die „Rorddentjche Allgemeine Zeitung " widmet dem Grasen

Bertling aus Anlaß seines heutigen 75. G e burts
1 agcs  einen längeren Artikel , in den , es u. a , heißt : Wenn etwas
die bisherige Zlanzlerschast des Grasen ^ ertling auszeichnet , dann
ist es sei» von Crsolg gekröntes Streben , überall , wo sich Gegensvge
.zeigen, das Zusammenführende zu betonen und wenn Zlrisen s,ci>
cinstellen sollten , sie mit geschickter .<)and auszuglätten . Das dcutfchc
Volk hat allen Grund , seinem Kanzler für das , was er zur C,Hal¬
tung der inneren Front geleistet hat . dankbar zu sein. Die Zuncr
sicht, die das deutsche Volk erfüllt , daß wir aus diesem Mric« heraus
zu einem glücklichen Frieden geführt werden , wird zum größten Teil
aus dem Wirken des Grasen Bertling genährt.

kühlmann nicht Reichstagakandidat.
Berlin.  30 . Juli . Als Kandidat für den ersten Berliner

Reichstagswahltreis wurde der frühere Staatssekretär des Aus
wänigen v. Llühlmaun genannt Dazu bemerkt die parteiofsizivle
Freisinnige Zeitung : Rach unserer jzenntnis der Berhältnine ist
diese Rachricht vollständig unzutreffend.

Die deuffch-rufsifchen Vefprechunaen.
Zn der Meldung des Berliner Büros der Petersburger Tele

grapheu -Agentur , wonach die deutsch - russischen Be
sprechungen  über die politischen Hauptfragen noch gar nicht
begonnen hätten , erklärt der „Bert . Lokalanzeiger ", daß die Be¬
sprechungen über einige wichtige politische Angelegeicheiten zu einer
völligen Klärung geführt Huben. Dazu gehört die Frage der Los
lösuna Livlands und Estlands von , russischen Reiche, gegen die von
der Moskauer Sowjetsregieruug entsprechend dem von ihr prokla
mierten Selbstbestimmungsrecht keine Bedenken mehr erhoben »ver
den . Die Sowjetregicruvg habe sich mit der Loslösung der beiden
Provinzen , grundsätzlich abgefunden und eine entsprechende Er
klärung nach Berlin gelangen lassen . Auch in einer Reihe anderer
politischer Fragen beständen keine wesentlichen Gegensätze mehr.

Neueste Nachrichten.
f Beeil » , de » 31 Juli 1915

Wie die „Boiiiiäie Zeitung " von ißrcm Londoner Gemäßes-
mann ersäßeLließlcstnLondviiini ^ d^ ^ E^ ^ ^ un^

Die Mannschalt der „Nnmphe " itt auch zu Gast geladen , nur eine
kleine Wache bleibt zurück, die wohl an diesen, Abend auch das Trin¬
ken nicht spare » wird - Da können wir uns unbemerkt an die
.Nymphe " heranmachen

Mir litt sie doch leid , lagic ein anderer der drei Malrase,, - SV
ein schönes, stattliches Schiii , und ganz neu ausgetakelt-

Uud meine dianken Taicr - Die sind doch auch ettvas wert!
lachte Binneweis höhnisch-

Iu , ja, enurmeile der Malroje , Hunderl Taler verdient man
»ich! io teicht-

Ra , also , dann ynasselt keinen Unsin », i»hr ihn BinnewkiS NN-
I „ der Fochzeiisnachi mach, euch daran : wir wollen dem snngen
Paar ein hübsches Frcudenseucr anzündcn-

Er sachte höhnisch Nils. Dann wnrs er eine Landvoll Geldstücke
aus den Tisch und sngie : Da Hab, ihr Geld , — Irinkt «inen guten
Trapsen aus den glücklichen Ersoig unseres Wertes ! Und nun geht,
— ich will allein (ein.

Die Matrosen stürzten sich über das Geld - Daun eilten sie zum
«chenktisch, um den sich mittler »,eile „ ach mehr Gaste oersammclt
Hallen - Auch einige Mädchen waren dazugekommen , und Haid enl
wickelte sich ein wildes Gelage - Binneweis »ahn , vorerst nicht
daran teil Sein düsterer Blick blieb wie gebannt an den stolzen
Masten und Raaen der „Nnmphe " hasten , die sich kinr und dem
iich gegen den Hellen Limmel abhaben

Seit er uns Antrag des deutschen Kviisul » aus dem Dienste dcr
Firma Mainberg und Sohne cntiaisen war und man ihm bedenie,
hatte , er würde gut tun , Baiparailo für immer zu oerlaiseu , wenn
kl nicht mit den Behörden in Kaniiikl geritten wolle , hielt er sich IN
dem kleinen Gasthaus „Zur Erholung " verbargen - Er schlich mir
abends oder des Ruchis in die Sind !, ichen mir ein Verbrecher iuchte
er nur die einiamsten Winkel ani - Die drei entiausenen Malroien
waren seine tägliche Gesellichaii - ihnen geieiileu iich bald eimge
Mädchen «ii- die bemerkten , daß der deutsche Käpitnu reichlich mit
Geidmittein versehe » war

Ansang , hatte Binneweits die Absicht gehabt , mit dem nächsten
Dampser nach San Franziska zu fahren - Dan » aber war er ganz
in die Schlingen einer dunlriäiigigen Kreolin geraten - « o blieb
er denn »nb verlnn » immer tirser in das wiisie Treiben des ver
ii,jenen Gasthauses , das veischiedeuen zweiselhasleii Otemeitteii Ui!
lerschiupi gemqhrie

(Fortsetzung folg, .)

Peileidskundgebung der ufrainischen Regierung,
B c r I i » , 31 - Juli - Der ukrainische Gesandte in Berlin Stein

heil sprach gestern in später Abendslimde beim Reichskanzler Grn ' en .
Lcrliing vor iind iprach ihm das Beileid der ukrainiichen Regierung /
wegen des Allenttttes aus-

Die Entenle und die Lemordung des Zaren.
2vd,ia Wien,  30 Juli . Die „Neue Freie Presse " hrmgi

heule unter der Ueberschrist „Die Entenle und die Ermordiiiig des
Zaren " eine Wiener Meldung vom 29- Juli solgeiidcn Inhalts : -VN
grellem Widerspruch zu den scheinheitigen « eteuerungen , welche die
Vertreter der Entente nach der Ermordung des Zaren abgegeben
baben , steht ihr Verhallen vor dem Ereignis - Die Entente , vngk
achtet des Wunsches des russischen Volkes , den Krieg sür hcendei
nnzusehen und sich gleichsaiis innerer Beruhigung ziiznwenden , hui
alles g-Ia », uni die Leidenichastc » uuszuslachctii - 'An allen Ecken
und Enden Rußlands zettelt sie Aiitslände an . Ihr miiilariichcs
Eingreisen »n der Murmanküste , der Kiimpi der lichecho-slomuki
sihen Brigaden unter ihrer Leitung , ihre Beimihnngen , die Iapaner
ziun Eingreiien zu heivegen , hnheu eine Stimmung in Rußlanh ge
schassen, die vernntworllich sür die Ermordung des Zaren wurde.
Die Enten,e hatte cs lange in der Land , den Zaren und seine Fa¬
milie NUS den Gesahren zu befreien : sie hatte es aber unterlaffen
Im Augenblick des Slnrzes des Zaren Halle sie das Jntereüe au
seiner Person verloren . Ihr einst hochgeschätzter Verbündeter war
zu einer Verlegenheit geworden - Sein persönliches Schicksal ließ
die Staatsmänner der Entente gleichgültig Ais die Macht Ke
rcnskis in vollem Glanze stand , hätte es nur des crnslhastcn Wuu
sches der Entente bedurit . Ui» den Zaren iiiid seine Familie ins
neutrale Ausland zu schassen Auch später ergaben sich wiedcrhvii
Geicgenheilen sür die Enleme , zii Gunstei , des Zaren einzugreisen,
ohne daß ei» solcher Schritt aber ernsthas , in Erwägung gezogen
wurde . Durch den von ihr geleiteten Vorstoß der Gegeiireoolnlio-
näre hat sie vielmehr den äußeren Anlaß zur Ermordiing des Zaren
gkgköen.

Zu demieibeu Ihemu wird im hemigeu Ueitarlilel der „Reuen
Freien Preise " gesagt , daß der Beginn des fünften Kriegs,obres die
rechte Keiegenheit sei, daran zu erinnern , daß der Zar vor feiner
Ermardung Iti Monale Gefangener mar , ohne daß seine früheren
Verbündeten fich die Mühe genommen hätten , den Mann , vor dem
sie sich früher knechtisch gebeugt haben , , ii retten - Der leitende Mi¬
nister Bonnr Law bade sogar unmittelbar nach dem Sturze des
Zaren in einer Rede erklär, , der Weit lei durch diese» Ereigms
großcs .heil widerfuhren - Der Zar sei seil Ausbruch der Renn
iuiion in beständiger Lebensgeiahr gemelen , jeder Roheit ausgkietzt
England habe jedoch nichts fiir ihn getan , sei alle, der Mitichuidige
dieses Mordes . Die von England durch hoheu Sold bestochene » und
mit Waisen ausgeriisteten tschechischen Brigaden näherten iich de,
Siadt , ivahin der Zar verschicppl marden war England war als»
der Anstoß zu dem Zaren morde Seine Verantwortung habe es
vor den Zeilgenoüen zu tragen . Ali diesem Beiipiele - litte der Zar
van seinen srüheren Verbündeten , van seinen perionlichen Freunden
veriasicn worden lei, sei deutlich iichtbar - daß die Eiliente dem E,
iniae jedes meuichüche Gesühi opsere . De, Zar sei die beste Ber
aiischaulichimg der Ausartung in der Pinchoiogie der Entente . Tie
Entente habe sich niihl einmal aus gewähnlichem Anstand UN, einen
Mann gekümmeri . der einst de» Engländern iiiid Franzvlen nahe
gesianden habe , iondern habe ihn hilsios dem Verderben überiaiien

Im binichinß hieran iveisl die „Nene Freie Prelle " darani hin.
daß jetzt ein anderer Zar einen großen Teil der Weil regiere , näin
iich Zar Wiiion - der im Namen der Freiheit Krieg sühre lind da
neben seine Kerkermeisle , habe - die sede» einsperre,, , der den Bini
geruch dieser Poiilit nichi verirägl - Zar « iisan »ersiehe es auch.
die Massen in Schnuiiig -Ui bringen Er Hai über die Zukiiiisl van
Europa zu eulichriden - Wem , die europaischeu Naiivneu sich seih»
überiaileu worden „lüren . hatte ein ehrenhasier Fliehe trosi alle,
Lindernisse geichiollen werden Immen - Der miideile Jubel über die
Riickverlegung der deuiichcn Fron , „ » der Marne mm »ich, in
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Europa , sondern in Amerika Die Vorstellung , daß die Volker noch ,
i)io beiden des 5. Mriegswintkrs ertragen sollen , hatte ernuchlernd >
wirken tonnen , aber Me Unglnnbcr unb ,3ranzo | e>i sind nich, mehl
unabhängig . Willo » ift da« Minbernio des Friedens , der nach den
Wrähellällen de» Sommer » |ich ic(it uiellritht . her halle burdhehen
tonnen als triiher '

Der Rnd )uq der Irnnzälilchen prelle.
Pari»  Die Negierun, »prelle demhhi lich in den leinen

^agen . die non ihr ieldsl erivecklen öalinungen anl einen liegreichen
Vormarsch Herabziistiinnien . um Erittaiitchiirigen zu oer »neiden
:!>»,kenswert ist das Zugeständnis einer Havasnote über die
lNtgen deutschen Verluste , da die Franzosen nur schmachen Nach
duten begegneten , die. in de» Trichterseidern oersteckt, die
wegsingen titiglaiN ' lich erschweren

Brotmangcl in pari ».
Wbna Bern,  3v Ĉult l' imt ..Petit Parisien " l,errschi seit

^onntog in Pari '.' Brormangel Den Packern nnrd nicht mehr
die festgesetzte Met,l, „enge geliescrt Die Mehrzahl der Böcke,
reit <7onntag nachmittag ihre Geschäfte geschlossen In (»last
»chatten wurde den Gästen nur eine beschränkte Brotmenge
Bermgung gestellt D.e schlechte Bersorgiing ist aus den Mangel
an Transportmitteln ziirilckznsühren »nd lvird noch einige Tage
o, ' dauern.

Wb na B e r n . 3o Juli ..Progres de Lnon " meldet ans
>i.z; a . daß die Wälder der Mont » d'Esterel an verschiedenen Punk
:en brennen 2ik.o Nektar sind bereits abgebrannt , Zn, Bemal,
tigung de ».> Nieienbrandes iviirde Militär herangezogen . o!,ne daß
es bisher gelungen wäre , den Brand einzudämmen . Das neuer
bat sich mit riesiger (Kelchwindigkeit verbreitet . Die Berbindüngen
von Nizza mit Paris und Marieille waren stinidenlang unterbrachen

Line neue englische Kredilvorlaqe
Wbna A »' st e r d a nt . ’-tu. Jul , „Allgemeen handel - blad '

meldet aus London : Bonar Law nnrd im Unterhaus am Donnern
trg eine .̂ reduvorlage im Betrage non 7»h» Millionen Ptund L,er
!mg einbtii ' gen Das ist der l,ochste »eit Kriegsausbruch angetorderke
Betrag Der Mredn wird e> der Regierung ermöglichen , der' Hr,ca
o o (. nde Oktober ivitziisel .en Der Preniierminisier wird seine Er
klarimg über die allgemeine Kriegslage nicht vor der dritten Lesung
der v onsolidaked Fonds Bill in der nächsten Woche abgeben

vronting al» Ententereisender.
»7 l o ckI, o I NI . 30. Juli BratiNiig läßt durrt , die diesige ,i)in

nanestebei ' de Piesse erklären , er begebe sick, nuninebr nach ^ chme
d''» ;uruck . um h'er eine Neide von Vorlesungen über seine Entente
iahe zu halten ^ sodann gedenkt er eine Neife nach Amerika an zu
i -eten Am Schlüsse d e«er welterschiitternden Branting oisi
',' oieii Meldung beißt es wörtlich Branting betrachte , es al, . je-.,,
größt .- Ausgabe , die Sninpathiei , zwilchen Schwede » und de,
E ntenkemächten weiter zu entwickeln

Friedenssuhler Wilson » ?
Bern.  31 . CVnli. Die Tatsache, daß der Minister Dr Snlzer

i-orb Nicht nach Amerika ziirnckgekebrt. sondern sich sur einige Zeit
Mio Ausland begeben wird , bat zu einem Gerücht ge»librl . das dit
»aenier .. ,,euille " numnebr verzeichnet hiernach sei Minister
-ulzer offiziös von Wilson beauftragt , sich „ ach Deurchiand zu
begeben en,nieder , um das Angebot eines Friedens gewissen
Bedingungen zu tiberbringe " , oder was wabrscheinlicher ,it . »m sin,
oerrranlich nach den genauen Friedensbedingungen der Zentral
machte zu erkundigen Die ..Fenille ' tilgt i)in \ n : Wenn dis
nimm :, so ist es selbstverstöndlich. daß S ' .lze . die Mission nicht
.cknie ansöriickliche Genebiingling des schweizerischen Bundesrats
ai '.genomnien bat und daß das Unternebmen die Billigung und
Unterstützung des Biindesrates hm

Omt  Tauchbootkriea.
Hum Berlin, » . Juli . Jm nttltelmrrr wurden 8 Vampler

uon (ulammen rund
lh 000 Brutto - He gl fl er - Tonnen

ocrlenfi.
Cer ffhel de» llbniiralllabe * dee Marine

Ser heutige Tagesbmchl.
Wb Annllch » rohe » kloupiquarllee . ,11 >1i,I!

2 >« ftilcher Krieg,schaupiatz.

r>eere»ornppe Oronpein , » npeechl.
2n Zlanbrrii lehe rege Lrknndang »iäligteil . » ei eenenlem

lelndlichen vaellatz gegen Meerl » blieb der Orl in .feinde,hand
tiörblid ) von ‘tllherl unb fiiblldi der Somme cm trüben Maegen

harter feurrfampf . Cer lag oerlicl ruhig.

f)me »gruopr Ceulftfirr « ronpel » ,.
•Ilul dem bauplfompllrlbe de» 20. Juli , milchen botleinir » unb

tuefllld ) von Zere -en lordenoi » dllrd gellern die leindliche 3n-
ianlcrlr nach ihrer tlieberlage am 29. untätig . Cor Soponn wurde
ein heiliger leilangtif ! de» Jeinbe » ndgewleien . .Zwilchen Zerr en-
laedendl » und dem Mennieee -Waidc » iiemlen feanzalen und
tlmeeltanee gegen Mlllag erneut In ileiee « lieheemig an . Ihre
Mngtiiff lind blutig gelchelleel. Huch am Wolde leihst beuch lech»,
mal wledeeholler Itnllurm de» feinde » ziilommen . Unleee 3n-
lanleeie llietz dem gelchlogrneu feinde olelloch nach and fehle llch
im vorgelände lelnee cialea leih oellllch oon Zere -en -laedenol»
erneueele dee Gegner am « dend und während der llachl ohne Le-
folg lein » veelulleelchen « ngeille Lhenfo Ichelleelen lelndliche I »|| .
»ngrilir bei Komigni ).

mir machten in den Kämpfen der fehlen läge mehr al« 1000
lhelangene . vamll llelgl die Zahl der teil dem I ». Zoll gemachten
Gefangenen ans mehr al» 2S 000. —

Litern <d>offen w«r im CuHtamp ? 10 seindliche 5luq,eugr > ab.
ceulnant Dowentzardl errang feinen 17. und 48 ., ceulnr .nl voll .'

fehl! ti 27. C uftfieg.

Der Lrsle <Beneralquarlicrmeifter : Cubcnbarff.

Vekannfmackiung l»cfr. Vohschlöchferelgewerbe.
'3Jin1, Anordnung des >,errn Staatssekretärs des Rriegseriial,

rungsamtes vom 14. Juni Ihlb,N . I» . Bl . L . «55 , und des .Herrn
^taatokvmnnslars für Bolksernäbiiing vom 15. Juli ds . I ». ist ab
l August 1018 der verkauf von Pferden zur Schlachtung , der Be
trieb de» Noßschlüchtrreigewerde » und der Handel mit Pserdesleisch
im Negierungsdezirk Wiesbaden nur solchen Personen und
Stellen gestattet , welchen von der Bezirkssleischstelle eine besondere
Erlaubnis Hierzu erteilt worden ist. Zur Schlachtung bestimmte
Pierde dürfen nur an diese Personen oder Stellen abgegeben wer
de» Noßschlöchter . Pferdehändler u»id andere Personen , welche
ui den genannten Gewerbebetrieben zugelossen zu werden nui»
»llb' n . werden ausgesordert . nnigehend ihre Zulassung hei der ve-
zirk»sleljchfteUe f»»r den vegierungsbezirk wtesdaden . Frankfurt
" Ni .. Untermain -Anlage 0. zu beantragen Anmeldeformulare
sind dortselbst an .znsordern Die Erlaubnis wird nur jederzeit
widerruflich erteilt Den , Ameldnngsantrag ist ein Lichtbild bei
znsilzn' n.

Frankfurt a . M .. den Juli 1018.
Mfll. Preuß Bezirkssleischstelle für den Neglernngsbezirk

Wiesbaden.

Wird perofsentlicht.
Wies ' öien. den 26

I Nr . II ,vl. 13« l

Juli 1018.
Der Vorsitzende des .üreisausschusses.

v o n S) e l n, b n r g

Bekanntmachung
betreffend Festfehung von Erzeuger - und Handelshöchstpreisen

für Gurken.
Die gemeinsame Preiskommission für das Großheizugtum

helfen and den Aegiernngsbezirk Wiesbaden hat die Erzeuger
Höchstpreise und die Handels höck»stpre >se hu rohe Gurken festgesetzt
wie folgt:

1 I -sorte . mcht n»ne»
4 .groß

2 l l sorte . nicht unter
« .-in « roß

3 l l I . Sone , nicht unter
8 am  groß

4 l \ Sorte , nicht unter
Nt >-»> groß

5. \ Sorte.
über 15 .groß

<?nfugfrhä (httprel« fmnhelehzchftpr.f,
M 2—

M 3-

M . 4.- •

M « -

M 3-

«.

M . 4-

M . 5.5h

M . 8-

M . | | ._
Corliehende ’l<m »feft| rhungrn beziehen | lä, auf |t 100 Simt

rrltflalhgr , hanbel »iibli (hr itrrilonbgiirfen Sie irrten lotart am
ihrer 'Merhlfemlnhttng in Straft 1

Ueherlchreilunge » aorftehender Viadillpmlc werden nach dem
!heldi»ge|e|, amn . 2luguft 1914 I» der Fällung der » etann,.
niad .uim umn 17 Dezember 1914 (!R ® . Bl S . 518 ) mit Otföna-
m« hi« m einem Fahre ober mit Wrlbltralr bi» zu 1004)0 Mart dr-
Uralt (fine llrherldjrrining der ftochllpreije foun auch in uniu.
Irellender Sortirruna rrbliitt werden '

Mainz , den 22. Juli 1918.
OrffifdK t' nnbr »gcmü |eflrlle (CrcmaltungMbldlung ).

Der Aorlltzenbei
W e r n e r . Regiernngsrat

29ieshaben . den 22 . Full 1918
Se,lrt »| !clle für » emü |e unb Obft für km ltrglfruttgfbdlrt .Wiesbaden.

Der Vorsitzende:
Droege.  Geh . Negierungsrat.

Wird hiermit veröfsemlicht.
Wiesbaden , den 27 . Juli 1018.

Namens des Kreisausschusses:
Der Vorsitzende:

3 Nr 11 G. 783. von h e i m b u r g

t
Allen Verwandten und 'Bekannten die tratirige

Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
bm , memen lieben , unvergeßlichen Mann , unseren
lreusorgenden Vater . Schwiegervater . Großoate ».
Brtlder . Schwager und Onkel. Herrn

Jakob Herz
mohloersehen mit den heiligen Sterbesakramenten.
>m Alter von 6« Jahren z»t sich in die Ewigkeit abzl«
rufen.

Um stilles Beileid bitten

die trauernden ninterbliedenen:

trau Katharina Herz grb. Lcibonle

>918

Eamilie August hrrzamilie Anton her,
Ludwig her,
Jakob her,.

B i e b r I ch tNh .l. Nhtiiistr 2«. 31. Juli

Die Beerdigung findet Freilag nachmittag 4 Uhr von
der Leichenhalle des hiesigen Friedhofes aus statt.

Das Seelenamt wirb am Samstag . 3. August , vor
»nittags 7 ' , Uhr . in der Sr . Marien -Pfarrkirche ab

gehalten.

Einfach müblierfe» .Zimmer
zu vermieten.

Mainzer str . 44 . 3.

Mittwoch . 31 Juli . 7
Donnerstag . I Angnlt,

llefidenz.Il »ea»e,.
Nlir. Neu einstudier, ' De , lustige ßalndn
7 ^^ lllir , Die Inskige Witwe

<«roßeo , schon möbliertes

Ammer
nn Herrn oder Danie zu nerm
Nathansstr . 74. l - lock links.

Wilhelmsunlage

Stube u.
Coeau »| ichlllchr wlllerung für die .•feil ooin Adend de»

Ins zu,, ! twchsteii Al' .' nk>
Z ' einlich heiter , ' rocken, warmer

, mielen.
Schlowlraße 21.

Zimmeru.Küche
»b
l.mtfi

ric

<iVnui |t' . 'Hb «al*f . D,e Karotten iveiden von Freite .« urrinittoq
m lli'.thati '. straße M , Eingang gegenüher nu» M 'h.-l

. i U v*r•j •j >. abgegeben Des Fernertn .verden f.ir die Be
I und 2 ans Lebenrnnttelkarie > Ne 1.51 Um» dcn Mont

D " , ll:: ,M! "nd Stanflcnbobncn vermisch » iiir oile
^cmnlegenhoste von Freitag vormitiiig 8 Uhr t)h im \,nrc de,
'i .' ii :’ Oppen hei kn. Wiesbadenei Liraße 5«, gegeri sofortige Be
..chiung verausgabt Der Berka,,sspre .s kleinen an die Ber
.ra »ä,ei betrag , «»., Pfennig . Die Lebensrnittelkarten find alsbald I
i-e den Wandlern abznlieser » „nd diese inu ' ien dieselben „„ Bat
linlis . Zimmer 2>>. abgeben

Biebrich , den 3l Juli 101h. Der Magistrat B o g i
lzung.' n

zu vermteten
Nah . Arrnciirnhsniißi e >7

vrfaniilmachung . Die Anszahliii 'g der Familiennntersliii
i ' iidei am Vonnrrrtag . den 1. August, vvrinitingv von 8 !.,
kl), und nach,ni,tags von 3 bis 4 ' . Uhr , tm NarHaus - . sin d.e

-alaldstraßenbewohner von 2 -5 Uhr im Pal,ze,geba .,de. Wald»
hraße . in lnsherige , Weise statt Zahlu ' .gen nach dem angegebeneo
Termin können nicht mehr berücksichtigt werden . "

Biebrich , 31 . Juli M»I8 Die stadtkasse M„ 11) rj l

4 -ZImmerwohg.
im 1. Stack mit Zubehör z>,m
l Oktober z» vermieten.
81<l Friedrichstr . 1«. 2.

5>Zim.-Woh«g.
Im 1. Stoif mit Zubehäe zum
1 Oktober zu Dermalen,

747_ * BbolKlr . 12.
Zu miele » gdudil:

Hrbl.2.Zimmerwohng.
kinderlos Ehepaar An

gebme unter
schasksftelle

!202 an. die Ge

Großes 'Zimmer
und Küche

mit Licht .zu vermielen . *
Sachgalle t».

1 Zimmer Kücheu
Keller »»ln»i.

Angebote unter l .303 an die
Geschäitsltelle da . Rl . *

Schöne
2-Zimmerwohiig.
von jiingetn Ehepaar mit einem

nde zum I Sept oder l Oft
gesiicht Nah , d Geschoftsst

Gesucht snr sofort oder spater
von kleiner , ruh . Familie eine
große2- oder deine

Z-Zimmer-Wohnung.
Angebote mit Preis unter

1203 an die Geschäftsstelle

'Wer Geschäft », oder Land-
hau». Villa. Mühle. Gut usw.
ocrkaiife » ivill . wende sich
zwecks ilntcrbreitung vorge
»nerkter Mauser an den Berlag

Deutscher ZmmobMen-Markt
Frankfurta. IN..

! Eiserne Hand 31.

An alle Dnuksachen-Verbranch« .
Ourcb «in« neuerliche Zubilligung erhöhter Cobn-

juUgtn an di« 6cbUftn und infolgt der anhaltenden
Steigerung aller fl}atcrialienpreile und der 6eld)äft«un-
holten leben lieh die Budidruchereien gejwungen, v«hn
l . Hugutt 1918 ab ein« weiter « Erhöhung der Drueh-
prelf « eintreien ju latten 237»

Deutscher Bucbdruckemrein
_ Btjlrh M «»b,ct«n._

Futterversorgung
der Heimischen Kunde.

>:»r eiiherfleUung der Srrlorgung de« .ieldheeie » mit Dienli
huiiben unb zur ilotberung ihrer -J!ad)| ud)l bat die z>eere »verwai-
lunn ittuier ihr die Mriegehunkralfrn : deulldie Sdjdferhunbe.
Dobermann Pinidjei . flirebaic lerrier . Bolimeiier und rauhaarige
Iagdhiindslamme gegen Bezahlung dereilgellel » . Die einzelnen
Tiere miiffrn eine « ihulterhöbe oon 48 hi» 84 Alm . besigen und
dürlen -ii» Älter 8 Jahre nichi uderlchreilen.

Die gnlleranegabe Ihr
ble Cegiernngobezlrte Wiesbaden und dm ftreia Wetzlar

erfolgt hei der
)lrieg «h»ndinelde | lelle Wiesbaden,

tieiier Zabritanl A. II . Bend in wie »daden . wlltzelminrnlle . 54.
Dorlhin sind Äiilräge oon « esigern der obrn erwätznlen

Jlmib .' rafien auf llebermeilung oon Fmler unmittelbar zu richten
Die näheren Be dingungen werden 00,1 hart au»  milgeieill.

Arbeiter
finden dauernde BelchäNIgun«
In der 227,

SeMellerel SöHnleln,
Schierstein I. Rh «in„im.
Alle tzleflge» Büro mied «In

Mg. Fräulein
fofort ober f . Oftober gefudil.
Arnntniffe In IRafd )inrn |d)rci-
ben unb Stenograp ^ir er¬
wünscht . Angebote unter Sic.
580 an ble « eWWtflell « b». Bl.

nichtige
2. Arbeiterin

und ein

Lehrmädchen
für feinen Domenpug ge|ud)l.
'bugulte Brehm . 21nnenrubftr . 3
" » » « ■ » « » « « « « u»

Wir Indien grüble 238g

SaSfliiketiünen
für ättorbnrbeit.

Riefet& Sperber.
minbaben . Dos,Helmer Str . 20.

(Sau». Stundenfrau
öfter Mädchen

einige Stunden nor - unb ngchm
grludit . Mginzer Sir . 33, I . •

oiii tleineii ünusholt
tüditige» Mädchen

ober unabhängige jrau für
-iaü «grl >ell Ingoiibrr gelnchl.

!Hatl)an aftr . 73, 2.

lucht laggi'i

_ »»cflru . Siühlr , Türlie.
Cmrd - fe , ® rh eibbultc , en«
mcnlllrbe . Büdienbvrllcru bal.
fotu gebt , (ilariemiirhr . mnn
fr , Stühle n ..b Warirniihaurrl
billig zu oniiaufcn . 81 .S

6 Aeugaffe 6.
Latten lodScbwirttn

berkaalen 720
dirnmcrmeiltcr Robb

VnrhmM

EchäWäwiür
u. SchnelldesoHteret

ft 2.
««ule w. «chnelle « eblmnnn  •

irudema

Brennholz
billig ab .iugcben . 814

Zlmmermetfler Mopp.
Warfnir«.

Zunoe Lasen
deittsche Niesen Scheck, zu ve
kanseii
_Di ' lzheiincrstr II

OurefnfMcnoeffiili
zu verkansen
matni -ftoflhdni , b >chimg| i . 32.

iäbri *et » , «««

Beschäftigung
Nähere « In Per « dchällsllelle

Geldbeutel
mit .Inball liegen geblieben

*lf. Hucnncr . « acht
i" el| ern millag verlor , dn

armer Ciunge >2vM.mitlSaftkschein.
«egen Belpbnunn ab.iugeben

IPicobabener Slrohe 92.

SommersaHrplSne
. « t«>» ila Vf«,zu hohen

Blebridfct lag «,post.
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